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1505. Westfalenpark bekommt neuen Eingang Ruhrallee und 
mehr Platz fürs Kindermuseum mondo mio!  

Der Westfalenpark erreicht den nächsten wichtigen Meilenstein: Der 
Eingangsbereich an der Ruhrallee wird umgestaltet. Dazu gehört auch 
der Neubau des Kindermuseums mondo mio! Damit geht das größte 
Projekt aus dem Gesamtkonzept „Zukunft Westfalenpark“ nun an den 
Start. Der Verwaltungsvorstand befasste sich mit den Planungen in 
seiner heutigen Sitzung. 

Der Politik werden zwei Varianten zum Beschluss vorgelegt. Die von den 
Sport- und Freizeitbetrieben favorisierte Variante A beinhaltet 
Gesamtkosten von 17,96 Mio. Euro und geht einher mit einem erhöhten 
Investitionskostenzuschuss um 4,21 Mio. Euro im Haushaltsjahr 2026. 
Stimmen die politischen Gremien diesem Vorhaben zu, sollen die 
Arbeiten bis zum Beginn der Internationalen Gartenausstellung IGA 
2027 im April 2027 abgeschlossen sein. 

Die Variante B bedeutet mehr Platz fürs Kindermuseum. Damit 
verbunden sind Erweiterungsflächen in den Ausstellungen sowie eine 
neue Ausstellung für Kinder unter drei Jahren. Die Gesamtkosten dafür 
liegen bei 19,1 Mio. Euro; sie gehen einher mit einem 
Investitionszuschuss von 5,41 Mio. Euro im Haushaltsjahr 2026. Dafür 
würde sich die Bauzeit voraussichtlich um vier bis fünf Monate 
verlängern, so dass das Bauprojekt nicht bis zum Start der IGA 
fertiggestellt werden könnte. 

Neuer Eingangsbereich 

Der Haupteingang Ruhrallee ist stark in die Jahre gekommen. Dazu 
gehören Räume für den Einlass der Besucher*innen und für die 
Museumsverwaltung sowie Sanitäranlagen für die Parkbesucher*innen. 
Die neuen Räume sollen größer und flexibler werden und zum Beispiel 
auch für Ausstellungen und Veranstaltungen genutzt werden. 

Mehr Platz fürs Kindermuseum 

Das Kindermuseum ist derzeit in der ehemaligen Florianhalle 
untergebracht, die nach der BUGA 1969 für Veranstaltungen und 
Pflanzenausstellungen errichtet wurde. Sie entspricht nicht mehr den 
heutigen Anforderungen an ein Museumsgebäude. Daher soll ein 
vergrößerter Neubau entstehen, in dem das mondo mio! langfristig ein 
attraktives Programm anbieten kann. In einer Bedarfsanalyse in 
Zusammenarbeit mit einem Architekturbüro wurden in den vergangenen 
zwei Jahren die Rahmenbedingungen dafür festgelegt.  



 

Dazu gehören unter anderem ein zusätzlicher Workshopraum, 
Garderoben, ein Snack- und Pausenbereich sowie dringend benötigte 
Büroräume für die Museumsverwaltung.  

Das Außengelände rund um den Eingang und das Kindermuseum soll 
grüner und auch für Menschen mit körperlichen Einschränkungen besser 
erreichbar werden. Passend zum inhaltlichen Schwerpunkt des 
Kindermuseums wird der Aspekt „Nachhaltigkeit“ bei der 
Gesamtplanung besonders berücksichtigt. 

Nach Beschlussfassung durch die politischen Gremien beginnen die 
Vergabeverfahren für die Projektsteuerung und verschiedene 
Planungsleistungen. Die Planung soll Anfang kommenden Jahres 
starten.  
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